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Ausstellung im Klostermuseum

„Altes Brauchtum
um die Taufe“ birgt
viele Raritäten

Sie erläuterte die Herkunft und
Gestaltung der historischen Tauf-
kleider und -steckkissen sowie
die Tradition der Patenbriefe in
kunstvoll gestalteten Kuverts.
Ein privater Leihgeber gab Aus-
kunft zu den ebenfalls ausgestell-
ten Taufmedaillen mit religiösen
Szenen, die mit den Taufbriefen
überreicht wurden. Taufgeschirr,
Patengeschenke, Fotos, eine
münsterländische Wiege aus der
Zeit um 1900, ausgewählte Bibel-
passagen, eine Abbildung der
Taufe Jesu im Jordan und eine Jo-
hannes-Skulptur des Bildhauers
Pöppelmann runden die liebevoll
gestaltete Ausstellung ab.

Zu den Besonderheiten zählen
Taufkleider, die von Familien aus
der Region Clarholz, Herzebrock
und Lette zur Verfügung gestellt
wurden, sowie Exponate der Fa-
milie Eistrup. Darüber hinaus er-
hält man Einblick in das Clarhol-
zer Geburts- und Taufregister von
1870 bis 1912. Darin ist unter der
Nummer 53 auch die Geburt von
Unternehmensgründer August
Claas am 15. Dezember 1887 ver-
merkt. Gottfried Pavenstädt
dankte als Vorsitzender des
Freundeskreises Propstei allen
Unterstützern der Ausstellung.

22 Die Ausstellung „Altes
Brauchtum um die Taufe“ ist

bis 6. Oktober zu sehen. Sie ist
sonntags von 15 bis 18 Uhr und
nach Vereinbarung unter
w 05245/5646 geöffnet.

Herzebrock-Clarholz (ja).
„Die christliche Taufe macht uns
frei von allen Zwängen“, so das
Fazit von Angelika Reminghorst
zur Einführung in die Ausstel-
lung „Altes Brauchtum um die
Taufe“. Die Schau ist jetzt im Mu-
seum des ehemaligen Prämons-
tratenserklosters in Clarholz er-
öffnet worden.

Die zweite Vorsitzende des
Freundeskreises Propstei Clar-
holz spannte einen Bogen von den
Anfängen des Christentums bis
zur Kindertaufe, die nach dem
achten Jahrhundert die Erwach-
senentaufe ablöste. Es ging um
die Änderungen des Taufritus, die
Bedeutung der sechs Taufsymbole
– geweihtes Wasser, Salbung mit
Katechumen- und Chrisamöl,
Taufkerze, weißes Taufkleid,
Kreuzzeichen –, das Einbeziehen
heidnischen Brauchtums in das
christliche Sakrament, die Be-
deutung und Aufgaben der Tauf-
paten, die Namensgebung, die
Aussegnung der Mutter und die
heute übliche Segnung der El-
tern. Ausgerüstet mit diesem Ba-
siswissen waren die zahlreichen
Besucher eingeladen, die Raritä-
ten der Ausstellung zu entdecken.

Im Zentrum der vom Freundes-
kreis Propstei Clarholz unter der
Kuration von Adelheid Eimer
vorbereiteten Ausstellung steht
die Sammlung von Monika
Schmillenkamp aus Ennigerloh.

Freuten sich über den gelungenen Auftakt der Ausstellung „Altes Brauchtum um die Taufe“ im Clarholzer
Klostermuseum: (v. l.) Gottfried Pavenstädt, Angelika Reminghorst, Adelheid Eimer sowie Monika und
Wilfried Schmillenkamp.  Bilder (3): Ahlke

Reges Interesse zeigten die Besucher an Taufmedaillen mit religiösen
Motiven, die Täuflinge früherer Jahrhunderte von ihren Paten erhiel-
ten.

„Fürs liebe Kind“: historische
Taufkleider aus der Sammlung
von Monika Schmillenberg.

Die Musiker des Spielkreises der Zweigstelle Herzebrock-Clarholz der
Musikschule für den Kreis Gütersloh spielten den Bewohnern des Pfle-
gewohnheimes St. Josef verschiedene Stücke vor. Bild: Baum

Das Theaterstück „Die Zeitmaschine“ begeisterte das Publikum und
machte auch den Kindern großen Spaß. Bild: Huster
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Apothekennotdienst: Apotheke
am Markt, Oelde, Lange Straße 1,
w 02522/92090; Maximilian-
Apotheke, Ennigerloh, Bahnhof-
straße 4 c, w 02524/3566; Bahn-
hof-Apotheke, Versmold, Müns-
terstraße 35, w 05423/8516; Ad-
ler-Apotheke, Warendorf, Drei-
brückenstraße 60, w 02581/
62202.
Hallenbad Herzebrock: 6 bis 8
Uhr und 13.15 bis 20 Uhr Famili-
enbad.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8 Uhr
geöffnet.
Café Miteinander: 14.30 bis 17.30
Uhr Betreuungsgruppe der Dia-
konie für Demenzkranke im Ge-
meinderaum der Gnadenkirche,
Kirchstraße 4, Kontakt und An-
meldung unter w 05241/
98673520.
Landfrauen Clarholz: 16 Uhr

Radtour mit anschließendem
Spargelessen bei Heitmann ab
Marktplatz Clarholz.
DRK: 16 bis 20 Uhr Blutspende-
aktion beim Motorradtreff an der
Brocker Mühle.
Schützengilde Herzebrock: 19.30
bis 22 Uhr Übungsschießen für
alle Kompanien im Schützenheim
am Waldstadion.
Kreisfamilienzentrum im Zum-
busch-Haus: 9 bis 12 Uhr Infor-
mationen und Beratung, 9 bis
10.30 Uhr psychosoziale Fachbe-
ratung (w 05245/8579866), 16 bis
17 Uhr Berufsberatung der Kom-
petenzagentur der Fortbildungs-
akademie Reckenberg-Ems (Fare)
mit Helma Kruse, Clarholzer
Straße 45, w 05245/8579866,
Fax: 05245/8579867, E-Mail: fa-
milienzentrum-herzebrock@cari-
tas-guetersloh.de.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung,
w 05245/8579868.
Pflegewohnheim St. Josef: 9 bis 12

nahme, w 05245/921700.
Caritas-Kleiderstube: 13.30 bis
16.30 Uhr Annahme und Ausgabe
von Kleidung und Haushaltswa-
ren, Wagenfeldstraße 17.
KÖB St. Christina: 15 bis 17 Uhr
geöffnet.
KÖB St. Laurentius: 15.30 bis
16.30 Uhr geöffnet.
Deutsches Rotes Kreuz: 19 bis 20
Uhr erreichbar im DRK-Heim,
Raabestraße 10 und unter
w 05245/18819.
Freundeskreis für Suchtkranken-
hilfe: 19.30 Uhr Gruppenabend
im evangelischen Gemeindehaus,
Bolandstraße 15, Einzelgespräche
nach Absprache unter w 05245/
6633 und 05245/180271.
Choralschola St. Christina: 19.30
Uhr Probe im Herzebrocker
Pfarrzentrum.
Männerchor Concordia Herze-
brock: 20 Uhr Probe im Pfarrzen-
trum St. Christina.
Café im Pflegewohnheim St. Jo-
sef: 10 bis 17.30 Uhr geöffnet.

Uhr Holzarbeiten im offenen Se-
niorentreff.
VKA Ambulant: 14.30 bis 16.30
Uhr Seniorentreff im Haus St.
Katharina.
Modellflugverein Condor: 15 Uhr
Lehrer-Schüler-Fliegen auf dem
Fluggelände an der Oelder Straße
zwischen Bosfeld und Möhler.
Bürgerservice im Rathaus: 8 bis
16.30 Uhr geöffnet.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Pflegeberatung: w 05245/
444118.
Caritas-Sozialstation: 11 bis 13
Uhr Beratung Alten-, Kranken-
und Familienpflege, Klosterstra-
ße 2, oder Termine nach Abspra-
che unter w 05245/920303 oder
w 0151/12644731.
Diakonie-Schuldnerberatung:
8.30 bis 12 Uhr Terminvereinba-
rung unter w 05242/931173120.
Recyclinghof, Otto-Hahn-Straße:
9 bis 17 Uhr Second-Hand-Ver-
kauf; 14 bis 17 Uhr Sperrmüllan-

Termine & ServiceBrieftauben

Andreas Griese unter
den Preisträgern

Der Flug war anspruchsvoll, so
dass erst um 11.43 Uhr die letzte
Preistaube in Lette registriert
wurde. Besonders gute prozen-
tuale Ergebnisse erzielten die
Schlaggemeinschaft Goldkuhle
und Günter Paczynski aus Osten-
felde sowie Roland Büker vom
Verein Heimattreue Oelde.

Bei der Konkurrenz wurde eine
goldene Uhr der Zeitschrift Die
Brieftaube ausgeflogen. Gewon-
nen hat sie mit den beiden
schnellsten von vier vorbenann-
ten Tauben die Schlaggemein-
schaft Robert Höne und Frank
Sommer vom Verein Heimattreue
Oelde. Bemerkenswert ist, dass
nach sieben Flügen Wilfried Fun-
ke (Rekord Oelde) nach seinem
Neuanfang in diesem Jahr die
einzige jährige Taube mit sieben
Preisen besitzt.

Herzebrock-Clarholz (gl). Im
zweiten Anlauf ist es den Brief-
taubenzüchtern des Regionalver-
bands Ems-Werse gelungen, ihren
ersten 400-Kilometer-Flug zu ab-
solvieren. Bislang hatte das Wet-
ter einen Strich durch die Rech-
nung gemacht. Aus der Reisever-
einigung (RV) Oelde waren 1006
Tauben beteiligt, die in Hemau
bei Regensburg um 6.03 Uhr zum
siebten Preisflug starteten.

Mit einer Durchschnittsge-
schwindigkeit von 83 Kilometern
pro Stunde absolvierte die Sie-
gertaube die Distanz und landete
bereits um 10.58 Uhr bei der
Schlaggemeinschaft Josef und
Ralf Goldkuhle in Ostenfelde. Zu
den Preisträgern zählte auch eine
Taube des Clarholzer Jungzüch-
ters Andreas Griese vom Verein
Siegespalme.

Kreismusikschule

Spielkreis erfreut Bewohner
im Pflegewohnheim St. Josef

der Lenz uns grüßen“ zum Mit-
singen auf.

Musikinstrumente wie Block-
flöte, Querflöte, Sopranflöte, Alt-
flöte, Bassflöte und Fagott waren
vertreten und harmonierten zu-
sammen. „Mit Musik macht man
den Bewohnern immer eine Freu-
de. Wir freuen uns schon jetzt auf
das Herbstkonzert“, sagte Heike
Jeger-Gromöller. Der Spielkreis
der Kreismusikschule würde sich
über neue Musiker freuen. Es
wird jeden Montag von 17 bis 18
Uhr in der Bolandschule in Her-
zebrock geprobt.

tagnachmittag gab der Spielkreis
dort ein kleines Konzert.

Heike Jeger-Gromöller vom So-
zialen Dienst kümmerte sich um
die Bewohner und fand für jeden
den richtigen Platz. Das Café des
Pflegewohnheims füllte sich. Die
Musiker und die Lehrerinnen Ro-
switha Jirku-Bouyer sowie Sabi-
ne Seipelt, unter der Gesamtlei-
tung von Rüdiger Sperling,
brachten einen bunten Mix aus
Frühlingsliedern, Tänzen aus dem
16. Jahrhundert und bekannten
Volksliedern mit. Roswitha Jirku-
Bouyer rief beim Lied „Nun will

Herzebrock-Clarholz (reba).
„Wir sind der Spielkreis der
Zweigstelle Herzebrock-Clarholz
der Kreismusikschule. Wir möch-
ten Ihnen heute Frühlingslieder,
alte Tänze und Volkslieder vor-
spielen. Unsere Stücke passen zu
dem tollen Wetter, das wir jetzt
haben. Als wir mit den Proben
angefangen hatten, lagen die
Temperaturen noch im Minusbe-
reich.“ Mit diesen Worten begrüß-
te Roswitha Jirku-Bouyer als
Zweigstellenleiterin der Musik-
schule die Bewohner im Pflege-
wohnheim St. Josef. Am Sams-

Zehn Jahre Marienkindergarten

Theaterstück „Die Zeitmaschine“
mit reichlich Applaus bedacht

Herzebrock-Clarholz (mahu).
Ein großes Sommerfest mit vielen
Aktionen hat der Marienkinder-
garten in Clarholz anlässlich sei-
nes zehnjährigen Bestehens am
Sonntagnachmittag gefeiert. Das
Fest begann mit dem Theater-
stück „Die Zeitmaschine“, das
von den Kindern selbst aufge-
führt wurde. Darin reisten die
Mädchen und Jungen beispiels-
weise ins Mittelalter oder ins Jahr

2002, wo sie anstatt in ihrem Kin-
dergarten nur auf einer Wiese
landeten. Für die Aufführung
ernteten die jungen Schauspieler
reichlich Applaus.

Danach gab es für die Kinder
viele lustige Attraktionen und
Spiele. Eine Hüpfburg war aufge-
baut, und die Mädchen und Jun-
gen versuchten sich beim Dosen-
werfen. Für Unterhaltung sorgten
auch ein Luftballonwettbewerb,

eine Tombola und ein Ballon-
clown.

In der Cafeteria wurde eine
große Auswahl an Kuchen und
Torten angeboten. Des Weiteren
gab es Eis, Getränke und Brat-
würste. Auch das Wetter war
schön, so dass alle Beteiligten den
Nachmittag genießen und das
zehnjährige Bestehen des Marien-
kindergartens ausgiebig feiern
konnten.

St. Hubertus

Schützen bei der
72-Stunden-Aktion

Herzebrock-Clarholz (gl).
Von Donnerstag bis Sonntag,
13. bis 16. Juni, veranstaltet
der Bund der Deutschen Ka-
tholischen Jugend die traditio-
nelle 72-Stunden-Aktion. Ziel
dieser Kampagne ist es, ge-
meinnützige, soziale, ökologi-
sche, interkulturelle oder poli-
tische Aufgaben auf ehrenamt-
licher Basis zu bewerkstelli-
gen. Bei dieser bundesweit
größten Sozialaktion möchte
sich die Schützenbruderschaft
St. Hubertus Clarholz-Heerde
ebenfalls engagieren. Aus die-
sem Grund werden am Sams-
tag, 15. Juni, ab 9 Uhr die
Holzspielgeräte des Marien-
kindergartens an der Marien-
felder Straße 61 abgeschliffen
und bekommen im Anschluss
daran einen neuen Anstrich.
Mitglieder des Schützenver-
eins, die sich engagieren möch-
ten, sind an diesem Tag gern
gesehene Besucher im Marien-
kindergarten.

22 Eine Anmeldung bei Dia-
na Ortkras unter

w 05245/833939 oder Andre-
as Kintrup unter w 05245/
857319 ist erwünscht.

KFD

Jugendliche
kochen für Mütter

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Katholischen Frauenge-
meinschaften (KFD) St. Chris-
tina Herzebrock und St. Lau-
rentius Clarholz laden für Frei-
tag, 14. Juni, zu einem kulina-
rischen Verwöhnabend für
Mütter ein. Töchter oder Söhne
ab 14 Jahren treffen sich ab 17
Uhr in der Küche der Volks-
hochschule im Seidensticker-
haus in Rheda und kochen dort
mit Kursusleiterin Marita
Feldmann ein raffiniertes
Menü. Anschließend dekorie-
ren die Jugendlichen festlich
den Tisch und empfangen die
Mütter ab 19 Uhr zum Abend-
essen. Die Kursusgebühr be-
trägt 13 Euro. Dazu kommt
noch ein Zutatenbeitrag von
etwa 12 Euro für zwei Perso-
nen.

Kommunion

Fotobestellungen
sind noch möglich

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Fotos der Erst- und Gold-
kommunion in der Pfarrge-
meinde St. Laurentius sind
noch bis einschließlich Sonn-
tag, 16. Juni, in der Clarholzer
Pfarrkirche zu sehen. Interes-
senten haben bis Sonntag au-
ßerdem die Möglichkeit, in der
Kirche Bestellungen vorzuneh-
men.
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